
Gegründet 1865.

2«. Jahrgang.

Dr. M blau,

Deutscher Arzt.
Ito. 322 Mulberry Stra?, zwischen

Penn und Wyoming Avenues.

Von 10 Uhr Vormittag» bi»
» Uhr Nach »ittag«,

Dr, Rios.
in Deutschland opprobirter Arzt

«N Spruce Straße, Temple Court.

Sprechstunde» 8?1» Uhr Morgen», I?31 ?3
ZiachmitlagS und 7?9 Abend».

C. H. Fisher, M, T?
Augen. Ohren,

Nase nnd Halses.
Spezielle Aus», rksamkeit dei» Änpossen vo?

Brillen lür s-hlerhaste Brillen zu
niedrigsten Preisen »elieser. die mit besser
Arbeil vereinbart find w Borwtd

Zinnner 8 und U,

Dr. O Brien,
Arzt und Wundarzt,

415 Spruce Str., Handley Block,

Dr. Geo. Ln;cmlinrger,
Dentscker Zahnarzt,

104 Washington Ave,, nahe Lackawanna.
Alle zahnärztlichen Arbeiten schnell und ge-

Lorcn; Koemoel,

Deutsche.' Apotheker,
Ecke Washington Avenue und

Linden Straße.
Dem ge-chrten Publikum geöffnet Tag^ober

keil imrd Rezepten gcschenki, nur die beste»

"

»ein andere» steht mi» diesem in

deutsche Apathlkc

<5. Lore»,;,
stl» Lackawanna Ave,

Scranton, Pa.

äKenry A. Knapp,
Nechts Änwalt,

Odd Fcllow Gebäude, Wyoming Ave.,

Henmaun Osthaus,
Dcutscbcr .RechtS-Anwalt,

ZLyoniing Avenue»

R ecd ts - Anwälte,
Ossiee, > ,ngr neu«

RA. Zimmerman,
Rechtsanwalt,

Office: Library Gebäude, Wyomig Ave.

Osfieestundeii den ganzen

Deutsche»

Photographie Geschäft

Heinrich Zsrev,
4L! Lackawanna Avenue, Scranton.

Wir find auf da« Veste eingerichtet für An
fertigung jeder Art Arbeitn
wie Portrait - Photographie» in beliibiaer
Größe und «ruppenbilter Häuser-
und Landschasttaufnabnien, Reprodutlionen
von «il'ern, Crapon.öortraii» «qnarell?n

Oetaemälde Poriemn Bilder ». s, n>. Zu-
friedemtell'Nde Arbeiten de, mäßigen Preisen

Das »Scranton Wochenblatt"

beginnt mit der heutigem Nummer sei-
nen 26sten Jahrgang und es ist bei sol-
chen Gelegenheiten gebräuchlich, einen
kurzen Rückblick über die Vergangenheit
zu geben, wozu wir in diesem Falle weit
ausholen und uns nach Honesdale,
Wayne County. versetzen müssen. Es
scheint, daß dieses hübsche Städtchen
vor 3V Jahren weit besser bekannt war
und einer größeren Zukunft entgegen-

sah, als Scranton; und dort war es
auch, wo am 26. Februar 1859 die erste
Nummer des ?Honesdale Wochenblatt"
(als Vorläufer des ?Scranton Wo-
chenblatt") erschien, ein Bogen 28 bei
38 Zoll m Glöße. demokratisch in Poli-
tik. Gegründet wurde das Blatt von
dem Achtb. Howkin B. Beardslee und
als Redakteur fungirte Carl Schmidt,
ein fremder Freibeuter, der nur so lange
in Honesdale blieb, bis er alle Vertrau-
enden angeschwindelt hatte, und dessen
wirklicher Name Christian Nonnemacher
gewesen sein soll; schon die I4te Num-
mer kündigte an, daß er durchgebrannt
sei.

Ein aus den Herren L. Grambs.
Chas, Petersen, Wm. Seemann, F.
Schüller und John Appert bestehendes
Comite interessirte sich für die weitere
Publikation des Blattes und Charles
K Beardslee, ein Farmer von Jndian
Orchard, ward als Redakteur angestellt,
ein Mann, der weder von der Druckerei,
noch von der deutschen Sprache ein
lota verstand. Seine in Englisch ge-
schriebenen Artikel verarbeitete er für

eisten derartigen Versuchen diejenigen
Deuischen, die gerade Zeit

und Muße hatten, als freiwillige Mit-
arbeiter am Blatte thätig waren, und
Bvardslee zog sich nach drei Monaten
von der Redaktion zurück. Charles
Kolbe leitete dann das Unternehmen bis

Morris M. Wisema» als Nachfolger
Kolbe'« etwa vier Monate fungirte
Im Februar oder März 1861 über-
nahm Prof. E. A. Ludwig, der von

war, die editorielle Leitung des ?Wo-
chenblatt". So fähig derselbe auch sür
diese Stellung war, so wenig entsprach
der finanzielle El folg den Erwartungen,
und im Spätjahre 1861 ging die Zei-
tung ein.

Prof. Ludwig blieb längere Zeit in
HoneSdale und siedelte hierauf nach
Scranton über. Dahin waren auch
unterdessen die Herren Appert, Tropp
und Andere gezogen und diese veran-
laßten Prof. Ludwig, wieder das jour-
nalistische Feld zu betreten. Die Presse
und das andere Material des ?Ho-
nesdale Wochenblatt" wurde im Sep-
tember 1e63 nach Hawley geschafft und
zur Herausgabe der ?Free Preß" be-
nutzt; t»e deutsche Schrift hingegen
kam nach Scranton und dt« erste Num-
mer des ?Scranton Wochenblatt" er-
schien am 10. Januar 1865. Doch be-
währte sich Herr Ludwig nicht als Lei-
ter eines geschäftlichen Unternehmens
und schon nach vier Monaten war sein
Credit erschöpft und das Blatt ging ein.
Dazu mag auch beigetragen haben, daß
fem ältester Sohn, der praktischer Buch-
drucker war, im Unionskriege sein Leben
einbüßte.

Anfangs Dezember 1865 kaufte der
gegenwärtige Herausgeber des ?Wo-
chenblatt", Fritz Wagner, dem nahezu
sieden Jahre die technische Leitung der
?Wächter" Druckerei in Wikkesdarre
anvertraut gewesen war, das geringe
Material des Blattes für SSVV an und
verlegte die Druckerei (die Zeitung war
zuvor in der ?Register" Office von
E. S. M. Hill gefetzt und gedruckt wor-
den) nach dem dritten Stockwerke der

von englischen Schuften und zwei Pres-
sen das Geschäft aus eigne Füße. Die
erste Nunnner des ?Wochenblatt" er-

schien unter dem neuen Herausgeber am
ll), Januar 1866 und die Zeitung blieb
ununterbrochen in seinem Besitze bis
zum I. Oktober 1874, um welche Zeit
Herr August Stutzbach das Geschäft
ankaufte. Bon Diesem ward es bis
zum 1. Sept. 1880 geführt und ging
dann wieder in den Besitz des jetzigen
Eigenthümers über.

Gerich ilicke«.
In Anwefenbeit der drei Richter er-

hielt Joseph Fellows am Montag Mor-
gen sein Unheil wegen Haltens eines
schlechten Hauses gespiochen. Es lau-
tete aus 525 strafe und die Kosten und
drei Monate Gefängniß.

Richard Gilroy, der verurtheilte Ex-
schatzmeister von Ärchbald, lieh durch
seinen Advokaten aus einen neuen Pro-

Spruch der Geschworene» sei nicht durch
die Zeugenaussagen gerechtserligt ge-
wesen.

Der erwählte County Vermesser A.
B. Dunnings, jr, wurde durch den

welche in der anaesochlenen Wahl von
Thomas gegen Cusick und Jenktns ge-
gen Gallagher (im Späljahre 1888)
abgegeben wurden. Die Anzahl sol-

elwa und die Richter halten sich
bei ihren Enisch idungen streng an den
Buchstaben des Gesetzes, so daß ein nur

formeller Fehler eine Stimme ungültig

! macht. Die Herren Jenkins und Tho-
mas, die Contestanien, behaupten, daß
sie unter diesen Umständen mit Mehr-
heiten von 500 bis 10VV Stimmen er-
wählt sind.

Tbomas Burke, der auf die Anklage
der Nothzucht im Gefängniß saß, stellte
am Montag vor Gericht KlOOO Bürg-

schaft.

DaS Tbal abwärts.

Taylorville.?ln der deutschen evg.
Kirche dnhier war am Mittwoch Vor-
mittag Gottesdienst und Abends wurde
eine Unterhaltung gegeben, welche Vor-
träge aus den ?Hirten von Bethlehem"
u. s. w. umfaßte und bei denen die Dar-
stellenden in Costümen austraten.

In Minooka herrscht der Typhus.

Der hiesige Hof ist mit beladenen
Kohlenkarren blockirt.

Herr John von Weisenfluh und
Familie, vom Wilhelm Teil Hotel, lei-
den an der Grippe.

Zehn Tage war die durchschnitt-
liche Arbeitszeit in den Gruben dahier

Die D. L. ck, W, Co. gedenkt ei-

helfen und in Rendham eine Bahnsta-
tion zu ba >en. Der Verkehr rechtfer-
tigt dies vollständig.

Eine Partie besoffener Kerle mach-
ten am Weihnachtsmorgen einen Höl-
lenspektakel und ließen auch nicht eher
nach, bis einer derselben, Patrick Moo-
nie, eine Kugelwunde in der Schulter

bedrohte. Hodge wurde n.'ch dem Ge-
fängniß gebracht, sollte aber sofort ge-
gen Bürgschaft entlassen werden, da er

Von der Südseite.
Das Ellenwaarengeschäft von I.

Cassel, an Cedar Avenue, wurde am
Montag durch den Scheriff geschloffen.

?Margaret" heißt eine neue Loko-
motive, welche die Scranton Stahl Co.
sich angeschafft ha«.

Herr Oscar Hellriegel kündigt an,
daß er nicht die Absicht habe, als Kan-
didat für irgend ein Amt aufzutreten.

Herr Simon Straub liegt seit Weih-
nachten an einer Erkältung schwer
krank darnieder.

Die Grippe hat auch hier schon man-
ches Opfer erwischt und das Nteßen ge-
schieht wie nach Noten.

Ein Söhnlein von Carl W. McKin-
ney erlitt am Samstag Nachmittag
durch einen Fall einen doppelten Bein-
bruch. .

Christ Fickus wurde am Freitag Ab-
end gelegentlich seines Geburtstages
von der Germania Kapelle mit einer
Serenade beehrt.

Nächsten Sonntag haben der Ar-
beiter Fortb. Verein und der Verein
Gemüthlichkeit ihre Generalversamm-
lung und Beamtenwahl.

Wochen so schwere Verletzungen an dem
Pine Brook Brecher davon trug, geht
der Genesung entgegen.

Die Wm. Connell Kohlen Co. hat
die Arbeitszeit von sechs und sieben
Stunden auf 4H Stunden täglich her-
abgesetzt, bis die Nachfrage nach Koh-
len wieder reger wird.

Exschulrath I. C. Miller wurde am
Abend des L4. Dezbr., um 7 Uhr, von
seiner Frau mit einem lieben Christ»

kindlein in Gestalt emes Töchterchens
beschenkt. Mutter und Kind sind wohl.

Wölters endete zu Gunsten der ersteren,
welche 2575 Stimmen hatte, gegen
753 für Wölkers.

Pittston Avenue wird bis zur städ-
tischen Grenze südwärts nivellirt und
der nächst« Schritt wird eine Ausdehn-

halb Stone Anenue, sehr lieb, wenn
die Stadträthe ihr Licht ein bischen
mehr leuchten ließen, denn die Häifte
Zeit brennen die Lampen nicht.

Herr Charles Wolff ist ermäch-
tigt, für die Firma Lötz Schwenker

Vergolden anzunehmen und für alle
von ihm abgelieferte Artikel das Geld
zu kolle'tiren.

Herr Theodor Bauschmann, der vor
einigen Wochen an der Eisenbahn nahe
Ridge Row verunglückte, hat sich im
Hospital soweit erholt, daß er vor einer
Woche nach seiner Wohnung an Cedar
Avenue gebracht werden konnte.

Weibnachtsbescheerung sür die Kinder.
Fast alle akiiven und passiven Mitglie-
der hatten sich zu der Feier eingesunden
und der Abend veifloß aus das Ange-
nehmste, gewürzt durch Gesangs- und
Musikvorträge u. s. w.

Matthew Handley, 6V Jahre all und
Ecke von Pittston Avenue und Palm-
straße wohnhaft, fiel Montag Abend 6j

Uhr von einer 15 Fuß hohen Trestling
nahe dem Connell Brecher, in der 20.

Ward, und verletzte sich so schwer, daß
er bald darauf starb. Er muß in be-
nebeltem Zustande dorthin gewandert

KerNnton Wockenklatt.
Scranton, Pa., den 2. Januar

seile wird auf 600 erwachsene Personen
geschätzt, die meistens in den letzten fünf
Jahren hier einwanderten, Sie haben
ihre eigene Kirche, Wirthschaften, Gro-
ceriestores und sogar Metzgereien.

Die Freiligrath Loge, D. O. H., er-

wählte in ihrer letzten Sitzung folgende
Beamten: O, 8., Hermann Pittack;
U. 8., Ch. Heß; Sekretär, H. Wal-
ter ; Schatzmeister, M. Zwick; Ver-
waltungsralh, Charles Renschler.

Das Resultat der Beamtenwahl des
schwäbischen Unt. Vereins war folgen-
des : Präsident, M. Zwick; Vize Pr.,
Ei Riedmüller; Schatzmeister, Ferd.
Hagen; Prot. Sekr,, I. F. Schmitt;
Fin. Sekretär, John Früchtel; Trustee,
Emil Epp.

Die Vorarbeiten an der Prospekt
Avenue Brücke nehmen einen erfreu-
lichen Fortgang, wenn man die Hinder-
nisse, welche das Eindämmen des Bach-
bettes bieten, in Betracht zieht. Die
Brücke Wird 175 Fuß lang und es sind
1100 Fuß Mauer bei der Construktion
vorgesehen.

August Kraft, unser Zeitungsträger
auf der Südseite, zerquetschte sich am
Donnerstag Abend zwei Finger der rech-
ten Hand in einer Schnellpresse und
wird längere Zeit arbeitsunfähig fein.
Hoffentlich war eine gute Einnahme am
Neujahrstaqe da» beste Pflaster für
seine Wunden.

Von dem zweiten Wahldistrikt der
elften Ward wurde am Montag aus
Anweisung des Gerichtes eine Prezelle
abgetrennt, welche von nun als der
dritte Distrikt bekannt sein wird. Der
Stimmplatz wird am Hause von Jakob
Maus, 928 S. Washington Avenue,
sein. Hugh Riley ist Wahlrichter und

John Mails und Adam Franz sind In-
spektoren.

In der Halle des Arbeiter Vereins
fand am Sonntag Abend die Weih-
nachtsbescheerung statt und ein bübscher
Baum war geputzt und mit nützlichen
Sachen und Zierrathen behangen wor-
den. Nach der Bescheerung fand eine
Verloosung verschiedener Artikel statt.
Hermann Heinrich gewann die Uhr,
Gottlieb Käser ein Album, Charles
Ohlanie eine Meerschaumspitze, Frl.
Anna Schulz eine hübsche Puppe usw.

Wie wir aus der ?Sun" ersehen, ist
in der 19. Ward ein zweites deutsches
Ticket ausgestellt worden. Die Nomi-
nirten sind: Ed. Kloß;
Select Council, M. Hamm; Common
Council, Ambrosius Herz. W>nn jetzt
die Jrländer ebenfalls ein eigenes T>k-
ket aufstellen, so können sie zwischen den
Deutschen hindurch schlüpfen und ans
Ziel gelangen. Herr Herz sagt, daß
sein Name ohne sein Wissen und Willen
benutzt worden sei.

Herr Kloß hat schließlich auch seinen
Namen als Kandidat für Schuldirektor
zurückaezogen. Er dankt seinen Freun-
den sür ihre Unterstützung und sagt,

daß wenn sie ein anderes Ticket auf-
stellen, er ihnen mit Rath und Thal
zur Seite stehen würde.

Frau M. Robinson beschenkte am
Weihnachtstage jeden der Brauereiar-
beiter mit fünf Dollars; das Präsent
für Vorrman Charles Keller war etwas
größer, doch weiß der Reporter nicht
wie viel. Herr Keller wurde außerdem
von den Arbeitern nnt einem hübschen
silbernen Kelch beschenkt. Auch Herr
Philip Robinson wollte den Arbeitern
für ihren Fleiß und Anhänglichkeit sei-
ne Erkenntlichkeit beweisen und ließ
beim Charles Kästner durch Henry
Kuly einen 42psundigen Turkey nach
allen Regeln der Kunst Herrichten. Es
war wirklich eine Freude zu sehen, was
für verliebte Blicke die stämmigen Brau-
knechte nach dem appetitlichen Gockel-
hahn warfen und mit welcher Todes-
verachtung sie zur Attacke schritten, als
das Commando gegeben wurde. Der
Reporter kam schon ein bischen spät,
als die Geschichte vorüber war; die
Leute hatten so gründlich ausgeräumt,
daß er nicht einmal mehr einen Knochen
zu benagen fand. Darüber war er
fürchterlich wild und hat Rache geschwo-
ren.

Stephan Gutheinz war kürzlich auf
der Jagd und schoß einen großen Bä-
ren ; der wurde hergerichtet von H.
Kuly und Guiheinz verkaufte ihn, nem-

lich den Bären, an den gemüthlichen
Charley. Ich freu' mich halt alleweil
schon drauf.

George Neher von Cedar Avenue,
Tochtermann von Wittwe Schmitt,
Wurde am Sonntag Nachmittag mit ei-
ner Tochter befcheert. Meinen Glück-
wunsch !

Einen guten Appetit entwickelten vor
einigen Tagen Jimmy Coleman. Cx-
briesträger und Reporter der ?Times",
und Contrakior Max Phillips. Sie
aßen um die Wette vier Hllbner, und
als diese vertilgt waren, löffelten sie
auch noch die Brühe aus und schauten
sich nach mehr um.

Vormann Cbarles Keller erhielt als
Cbristkindchen ein Kloo Bild. Der

'Reporter wäre froh, wenn er die hun-
dert Dollars hätte, auf das Bilo wollte
er verzichten.

Hannikel vom Gaisenberg.
«H. Chas. Zcheuch's Stiefel» und

Schuhgeschäft ist mit den besten Waa-
ren reichlich versehen und die Preise
find so niedrig, wie irgendwo in der
Stadt. 2

Im Schuhstore der Gebr. Fisch
an Cedarstr. findet man die besteWaare.

Walter s
puNuiaaren Departement

Spezielle Preise

Vrirrtigrk::

Damen gilz Promenade Hüte, 15 Et».
? se.znrtl Hüte PI M, werth k2.vt>.

? 1.25, ~ 2.50.
1,50, .. Z.OV.

Kinder-Hüte 39 Cent», werth LI.OV.
? .. 50 ~

? 1.25.
? 75 ~ .. 1.50.

Seiden-Plüsche, 39 Eent», werth 60 Et».

kl.vv, ? 125.
125. .. I.SU.

? 1.50, ? 2 00.

Spezielle Preise während
des Monats Dezember

NIWNkStH, Kito«

Kinder-Röcke 55 Cent», werth kl 00.

.. 7S 1.50.
.. kl,25. ? 2.50.

Damen Newmarkl» 53.75, werth P 5 00.
? 4.75, .. 6.00.

5.75,
? 7 00.

?
~ 6.75, ? 8.00.
? 3.00, .. 12 00.

Damen Seal Plüsch Tack» P 18.75, werth P 25.
Weiße Blankei» 75 Cent», werth kl 55.

? ~ P 1.25, 2.00.
1.75, ? 3.00.

? 2.25 ? 4.00.

In Walter s
128 Wyoming Avenue.

Weihnachts-Bargains!
Spezial- Berkauf

Candy, Nüsse, Orangen

Feiertags-Waaren!
Gemischte Nüsse, Wallnüsse, Mandeln und

Besserer ? ? da» Pfund 15

Wir haben nur die besten Waaren, und
für diese Sorte Waaren sind unsere

Preise niedriger, als irgend ein
anderes Haus in der Stadt.

Beste» Patent Med! 5.50
Gute» Patent Mebl 5,35
Pesic» Familien Mehl 4.75
II Pfund Zucker für. I.M

Echter Rabin-Ääse

Cedar Avenue

«32 Cedar Avenue.

Spezieller

Clarirungs, Verkauf
Ellknwaartn !!!

Der gesammte Parrath von Klei-
derstoffen, Flaniiellen, etc., wird
zum Äostenpreis ausverkauft, liin

diese Sorte Waaren aufzuräumen

Clark'» MI Aar» Näbseide...' 5>

Il> Et». Kleider Ringham 7
>5 Ei», Kleiderstoffe I»
25 Et» Klei»eritoffe 18
38 Et«, beimgemachter stlannett 2!>

lii Et» Ballen WoUqarn 7
l!> Et», sächsische» Warn 16
50 St» Merinodrmdrn für Männer 39
50 CtS, Merino-Vest» für Damen.» ~'!!>

Zit.oo Männer 75
Pl iX> Damin Tcharlach-Best» 75
50 Et». Männer ArbeitS-lacken 3g
75 .. ~ 69
50 Et». Aeußere Flannellheindtn Zg
7 Et» Aarddreiter MuSlin.» 5
8 Et», gedleichter Mu»tin 6

Cedar Avenue

u Ott)
«32 Vedar Avenue.

Hyv? Varker Stotizen
Sck>:ciff Robinson hat sie im aller-

sch'.i.umsten Grade, die leidige Grippe.

Während der jährlichen Auf-
nahme des Inventars ist die Arbeit in
den Scranton Osenwerken unterbrochen.

Herr William Robinson, der sehr
krank darnieder lag, ist auf der Besse-
rung,

Ein kleines Wohnhaus von Mi-
chael O'Neill an Everett Avenue, zwi-
schen Price und Lasayetle, ward am
Montag Abend durch Feuer zerstört.
Es war nicht versichert.

Diebe holten sich am Weihnachts-
abend ihren Braten aus der Metzgerei
von Louis Getz». an West Lackawanna

Firma E. Robinson, starb am 14. Dez,
in Frankfurt a. M. an einer Lungen-
lähmung im Alter von 40 Jahren.
Seine letzten Worte waren dem An-
denken Scrantoner Freunde gewidmet.

Zwei Jahre litt ich an Appetit-

Reizbarkeit. Nachdem ich ungefähr eine
Woche lang täglich zwei Dosen Dr. Au-
gust König's Hamburger Tapfen einge-
nommen hatte, sübltc ich wie neugeboren
und mein ganzes System war wieder in
Ordnung, John Hemer, Ottawa,

nachtsbefcheerung zu nehmen, und alle
Kinder, ja fe bst Erwachsene, wurden
beschenkt. Turnlehrer Watzenborn er-

? William P Williams von Süd
Fillmore Avenue, ein Condukteur der
Kaiser Valley Zweigbahn, war am
Samstag Abend halb 6 Uhr in dem

Hose mit dem Koppeln von

Geist aufgab. Williams war 30 Jahre
alt und hinterläßt eine Familie.

WtlkeSbarrc Ät.ickrtchren.

John W Colborn ist zum Post-
meister von Ashlev ernannt worden.

C, Stegmaier >d Söhne haben
eine Exekution gegen A. Ebert, vom Jce
Cave Hotel, erlassen.

Jakob Gehrhart starb am Don-
nerstag im Armenhause, wo er mehrere

ches bedeutenden Schaden anrichtete.
John Sozumskie glitt Dienstag

Morgen an einer der hiesigen Gruben
beim Kohlenschaufeln in einen der Be-
hälter und erstickte, ehe er befreit wer-
den konnte.

Der Achtb. George I. Stegmaier
und Frl. Manne G. Costello wurden
am Dienstag Abend in der St. Nicko-
laus Kirche dahier zu einem glucklichen
Paare vereinigt.

am nächsten Tage nahe der Unglücks-
stätte aufgefischt.

In Plains sank am Freitag Nach-

ein und die Fundamente der dortigen

katholischen Kirche, des Pfarrhauses
und anderer Gebäude sind stark beschä-
dig!.

der Ecke von Jackson und Canal Stra-
ßen, einem dreistöckigen Backsteinge-
bäude, brach am Samstag Abend gegen
10 Uhr ein Feur, aus, dessen Wuth den

Anstrengungen der Feuerwehr tioyte,

ein Ruinenhaufen war. Auch das Dach
des Wohnhauses von H. Zeterberg ge-
rieth in Brand und das Feuer wurde
nur Mit großer Mühe gelöscht. Ueber
den Betrag des Schadens und der Ver-
sicherung sind keine Einzelnheiten gege-
ben.

VittSton.
Die Ellenwaarenhändler Coons

ck Ullman haben fallirt.
Die Pennsylvania Kohlen Co.

hat alle Companieleute auf dreiviertel
Zeit gesetzt.

der Pennsylvania Kohlen Co. und seit
1854 ein Bewohner unserer Stadt,
starb am Mittwoch Abend.

Eine Frau Shaw von hier wird

Dem Lehigh Valley Bremser Thos.
Gunning wurde am Samstaft Morgen
in der Frühe beim Koppeln von Karren
in dem Coxton Hofe die rechte Hand ab.
gequetscht.

Typbus und Pneumonia fordern
hier noch immer Opfer. So starben
hier kürzlich Major Wm. I, Hughes
an Pneumonia und Elmer Holgate am
Typhus.

ÜLtAdliLksä 13CL.

Nummer I.

Groß,
Foster

KCo.,

Unser ganzer Vorrath
von

FcicrtagsWaarcn
wird ausverkauft, ohne die ge-

ringste Rücksicht auf Kosten, da

wir nicht die Absicht haben, auch
nur einen Dollars werth weiter-

zuführen, wenn wir es vermeiden

können. Ferner, große Reduk-
tionen im ganzen Geschäfte, spe-

ziell in unserm
Cloak Departement.
Waaren zum halben Preise,

um damit auszuräumen. Jetzt
bietet sich euch die Gelegenheit,

ein gutes Weihnachts - Geschenk
zum halben Preise zu erwerben.

Groß,Fostcru.Co.
Austreibe! hoher Preise.

Fred. Hummler,
Photographische Anstalt

Am A»»gang»puntle der «üdsettc elektri-

Cadinet Photographien k2.tX)
und <>2.Sit per Dutzend.

Elegante unt zufriedenstellende Arbeit qaran-

Chr. Alten,
Deutscher . Architekt,

»l» Spruce Straße,

Eugen Kleeberg
'lto. 2SS Penn Avenue.

Glas-, Porzellan- und Ir-
den - Waaren.

Lampen, Nippsachen u. Messerwaaren,

Elegantes Lager. Billigste Preise.

S M. Nash s
Auklions-Haus,

21 Lackawanna Avcnue.

Freitag 10 Uhr Spezialverkiaf«
Nachmittag» und Abend».

I


